
Pressemitteilung

LandesSchülerRat lädt zur
Jugendzukunftskonferenz in die
Sächsischen Staatskanzlei ein

Dresden, 1. Juni 2026. Jugendliche haben zu oft das Gefühl, nichts bewirken zu können, sei es

in der Schule oder im alltäglichen Leben. Doch das soll sich am 19. September ändern! Die Säch-

sische Staatskanzlei veranstaltet die Jugendzukunftskonferenz und gibt Jugendlichen die Chan-

ce, sich aktiv in die aktuellen politischen Diskussionen einzubringen und mitzuentscheiden. Ziel

der Veranstaltung ist es, jungen Menschen eine Plattform zu bieten, ihre Perspektiven einzu-

bringen und mit politischen Entscheidungsträger:innen in den direkten Austausch zu treten.

»Schüler:innen haben das Bedürfnis nach Teilhabe, doch zu selten die Möglichkeit, ihre Anliegen

und Wünsche einzubringen. Es wird Zeit, dass unserer Generation zugehört wird und wir end-

lich mitentscheiden dürfen. Die Jugendzukunftskonferenz kann dafür der ideale Start sein«, so

Lina ZEEH, Vorsitzende des LandesSchülerRat Sachsen (LSR).

Vom Austausch untereinander, über eine Fragerunde mit Ministerpräsident Michael Kret-

schmer, bis hin zu Fokusgruppen mit Expert:innen und Mitgliedern der sächsischen Staatsregie-

rung bietet die Jugendzukunftskonferenz vielfältige Möglichkeiten, die Anliegen junger Men-

schen laut werden zu lassen. Themen, wie Schule, Klima oder mentale Gesundheit sind dort ge-

nau richtig. Darüber hinaus bietet die Konferenz die Möglichkeit, neue Ideen zu entwickeln und

gemeinsam über Lösungen für aktuelle Herausforderungen zu diskutieren. Die Ergebnisse der

Gespräche sollen wichtige Impulse für die zukünftige Gestaltung jugendrelevanter Politik in

Sachsen liefern.

»Die Anliegen junger Menschen gehören endlich auf den Tisch und in die Prioritätenliste der

Staatsregierung. Mit dieser Konferenz bietet sich die Chance, den Startschuss für eine starke

Generation zu setzen«, fasst ZEEH zusammen.

Der LandesSchülerRat Sachsen ruft alle interessierten Jugendlichen dazu auf, die Gelegenheit zu

nutzen ihre Sichtweisen einzubringen. Denn eine lebendige Demokratie lebt davon, dass junge

Menschen gehört werden und die Zukunft ihres Landes aktiv mitgestalten können.
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